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n acklonville. Nla.. ist. soeben ein
interessanter Mordprozek entschieden

worden,' der im ganzen Staate ringe
wöhnliches Aussehen erregt hat. Vor
ungefähr. .

zwei. Jahren. - führte sich
.

bei
rr

dem

Superintendenten der ?anforo - .om- -

pagnie in Orange Co. Archibald W.
Newton aus London, England, durch

nat mit einer großen Majorität dejtä
tigt. Als Grund wurde angegeben, daß
Mrö. Besant im Frühjahr ein wissen
schaftl'ches Werk veröffentlicht habe, in
welchem ObscönitSten vorkommen. Für
die Ausschließung der Miß Bradlaugh
wurde kein Grund geltend gemacht ; doch
war bekannt, daß sie, wie ihr Papa,
atheistischen Ansichten huldigt.

Ein sensationeller Vor
fall erhält gegenwärtig Odeffa in Auf
regung. Vor einigen Tagen hat näm.
lich der Staatsanwalt R. deS KreiSge,
richtes einen, Urlaub ins Ausland ge
nommen und denselben sofort auch an
getteten, und bald darauf stellte eS 'sich
heraus, daß R., der in Odeffa ein gro
ßeS Haus und ein bedeutendes Vermö
gen.besaß, . nicht nur dieses HauS
zweimal, d.--h. an zwei verfchiedeneKauf .

leute Herlauft, 'sondern' auch 'von' den
Wohnungsmiethern in diesem seinem.
Hause für einige Jahre den MiethzinS
zum Woraus - einkassirt - hatteKaum
wurde dieser. Betrug in der Stadt be

kannt, als eö-sic- h auch' herausstellte, daßj
R. in der letzten Zeit .in Odeffa ine'
beträchtlicheZahl Wechsel, aus .dl.Na'
men seines Collegen,deS.zweztenStaatS
anwält-de- s Odesjaer KreiSgerichtS, ge
fälscht und Mit diesem schwind eUen'
Gelde den .Urlaub" angetreten hat oder

- inen Empfehlungsbrief eines derhaupt- -
4!- --. v.- - rr...:. " ccw i

reich gewesen, daß seit vier die!
klägerische Firma ihr Geschäft,' die Del-- j
reinigung, . nur noch mit'Verlust habe!
betrelven können.

Es wäre sehr zu ünschen, daß dieser
ProceK biö an die höchsten Instanzen
ginge, aber zu erwarten ist es nicht. Noch?
in jedem derartigen Falle hat die!

Standard einen Vergleich angeboten!
und zu erreichen gewußt, da es ja deit
Klägern nur um ICID zu lyun war.
Sle weiß sehr wohl, daß die ihr gegen;
über von den Bahnen gezwungenerWeise!
geübte Begünstigungspolttik vor Gericht!
nachgewiesen werden kann. Ferner weiß!
R- - V . T-- V.!. CSaC T0 (immInc, vup vi? uyiici, ms .iuhuiuuiuc,
coramon camers mmr oas ytcqr ca,
den. .einzelnenihrer Kundeu..sa,. hohe
Prelse zu berechnen, vatz dlelelven den?
Mitbw?k mit 'anderen Kunden der'- ;

Bahn nicht aushalten können und zu i

Grunde gehen müssen. Würde den .Ei!
f. C .C VT. f. (Vl.Al ... ..Tl s '

,enounr yicmi g"v,, ,v
nfi . rt (?ftf b mfr nnrt '

a uk mm wny i b;übermächtige Monopolisten.. .Doch die;
Gerichte haben ost genug erklärt, daß diel
Bahnen 'lediglich comrnern camers;.
o. y. gtwoynuaze racylveoroerer pno,
und ste würden sich nicht scheuen," 'älle

nothwendigen Folgerungen aus diesem;
Grunvlaze zu ziezen. vle yaoen mqli
gestattet, daß eine Erpreßaesellschaft mit!
Yllfe der Bahnen dlt andere ruinlrt,uno!
f! . . !Xk rn.f..ttM Ss. 1 -nie urvltt imyi uuue, vup cu-v-
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Standard stets Vergleiche ab. indem sie!
die Kläger, .auskaust--
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kenSwerthe dabei ist, daß sie damit die:
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Gebrauch gemacht, um sie für ihre auf
Benachtheiligung des Publikums hin
nuölaufende Gewaltpolitik zur Verant
vortung zu ziehen. Die öffentliche

Meinung ist ' nicht stark genug, diese
n0s!X.l.C.tn.. . ..1ywqiiiuuuny nuinamym.
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.reise nennt, die je gemacht worden ist;
. . .rw err OTt.'t i 1 V .- -t .IC :

ine auocje vorueiynacyien yal ueticiocj
von Normanton, am Golfe vonCar,
ventaria. auS seine Wanderung allein
und unbewaffnet angetreten und ist an :

mnumihm und Thomson
. .v rv t. n v - !..m S m " '

tVtUillii. u t Jfi f
bei Thargomindah und den Parso bei.

Hungerford, gekreuzt. Nördlich von er!
S. I a w nsterer Stadt hatte er einen Weg V0N2SU
Meilen durch überschwemmtes Land zu,
rückzülegen. so daß er an manchen Ta
gen mehr schwimmen mußte, als er gehen
konnte. .. DieseDistricte.im.JnnekN de5,

. . . .i i r n ? C t Vanoes und jai in eoem 3291c uciar
tigen Ueberschwemmungen ausgesetzt,!
welche einen schwarzen, zähen Schlamms
zurücklassen Letzterer.. erschwert zwar
sA m nrnm fnr Tnnn Qif I
vU9 iuvutituiui I wy O 'V
wird aber in Äukunft als unübertreffli
ches Düngmitte! benutzt erden.?' Den,. . 'r (IYI 's 1 C .!: I

luß uarnng rreuzie lorron ; oe
! f . j . V . . (..lü.n.M , I n

Ä)ttllllu, vru. ,ueii.k,z v
PnN in ganz Australien. Das Quecke
Wer schwankt, dortim.Sornmer ' zwi'
schen 110 und 120 .Grad. Melbourne'
hat der NelZenoe --am. 120., Tage naaz
seinem Auibrucke von Normanton er
reicht. ,Die Bnschneger im nördlichen!
Theile deö Landes haben gegen Erfor.',
sckunaserveditisnen iüon oft die arößte
Feindseligkeit an den Tag

.
gelegt, und

v r - m. -- i rjC!.V I
auaz vjioituon yane es oci ocxjgieocncntrt r A.:it(.U!.l.!telkgenoenen nur iniz icanoiungicu
,n verdanken dan er unaeschadlgt auS

. I

vrohenoen Begegnungen yervorging.
Morrison ist mit der Ausarbeitung eines.

ausführlichen Berichtes über seine Reise
beschäftigt, dem man in Australien und!
r v ! l r.tt - fi. Otui..rf. .i.i I
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Ansieht. '

General Croot'S Stricht.

In seinem'amtlichen' Bericht an Hat
Kriegömimsterium

. .
über seinen Feldzug'l

v tr rm c " r 1 rrt I
in oer vierra caore uoergeyr Venerai

Iroor mlt Schweigen ote Frage, od.
überbaust berecktiat war. die Avacken
nach Mexico hinein zu verfolgen. Er ist

jedenfalls -- der Ansicht, daß vollzogenen.
Thatsachen gegenüber Wort-MSi- l.

benstechereien sind. hm?vnutzlos JJIH .b- - II."v Off4it fprtÄt er baetjen;
von.' dem eriau e ves unierneyensi
selbst. Er erklärt, daß die Festung, der
Indianer einer ganzen Armee vider-- i
standen hätte und überhaupt nur durch'n.....s... ..II
Miu4uivnui uiijuiuvuiui uiui.
Wck 'ras ez sich bei derAnkuns. derl
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Das älteste der Kmder behauptete, daß.

lch dlefe nach und nach von s ldst, unter I
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hte er sie ,n dem rauhen Gebirge Mm- -,

irnrrnnr Trtnnfn rnnnn nun inr 'jr i

lch dazu hätte unnützer Weife vlele
'enichenleoen gelo,lei. us o:e,em
Grunde stellte er sich an, alS ob lom ÜN

iwr Uebergabe gar nichts gelegenware.'
Er hielt sie. mehrere. Tage hm, stellte
lhnen vor, xoit schwierig eS fein wurde,

5Ä" ää
icv '1 vwnuiusmuu iu w- - I'as angekommen war.ha.te er schon
SS.? b r eabuaS unter Utnir Ohti."tv . v;1
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wahr, daß er nur grauen, moer uno
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ne.im Einklänge mit seiner eigenen
K'ieasSbrung Bebt, i Aber angestchlZ
dieser ZhatlaSen sollte eZ un, klar sein.

M'ung mcht -- ... 3oen Apachen zu verstehen gebe, daß er
hur an,m,ss,n,t --...Ö.-. --w. vm ail

Stammes sür Verbreche , bestrasen.
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Baird bereits vor drei Jahren gemacht
hat. Derselbe hat nämlich eine beson
dere Sorte grauer Kabeljaue", die frü

'.her an der Küste von Massachusetts nie

Ivorgekommen sind, in der Nähe von
Newburvport ausgesetzt und m Folge

'.dessen wurden Fische dieser Art ein Jahr
ispäter vereinzelt, zwei Jahre daraus in
größerer Anzahl gefangen.

ffeuerlose Lokomotiven.
Auf dem Gebiete der Beleuchtung

.machen
. m . r

sich
.

das Gas und die Elektriei

tat, aus oemenigen oer orl9ewegung
!der Dampf und die Elektrotechnik die
'Herrschaft streitig. Die elektrischen Lo
!comotiven arbeiten ohne Feuer, und
'Rauch, sind aber von Vorrichtungen auf,
'unter oder über der ' Straße abhängig,
swelche die elektrische Krast leiten, näm-lic- h

vonMittelschienen aus, offenen Röh
'ren unter, oder Drahtleitungen über der
'Straße. Höchst sinnreich ist eine feuer
.und dampflose Locomotive construirt,
'mit der kürzlich d:r Techniker Morij
Honigmann in Aachen erfolgreiche Ver
suche angestellt hat. Da? physikalische
Gesetz, auf welchem die Construktion die
'ser Locomotive beruht, wurde bereits
1822 von Faraday entdeckt und besteht
darin, daß man durch Einleiten von
WasierdSmpfen in Salzlösungen die letz
teren bis zu ihrem Siedepunkte erhitzen,
sonach aus eine höhere Temperatur brin
jjen kann, als diejenige der Wasser
Kämpfe ist. Honigmann hat nun einen
Dampfkessel auS zweiTheilen construirt:
einem inneren eisernen, und einem diesen

umgebenden, nngsörmigen Cylinder.
Der innere Cylinder wird mit Aetz'
Natronlauge beschickt, die bei 190 Grad
Celsius siedet, der äußere Raum enthält
das Wasser, dessen Dampf die Maschine
treiben soll. DaS letztere wird durch

Zuführung von Dampf erhitzt, dieser
tritt in den Cylinder mit der Natron
lösung und dieselbe nimmt eine höhere
Temperatur an, als der Dampf selbst.
Nunmehr wird der von außen zuge-sühr- te

Dampf abgesperrtund die Salz
lösung erhitzt bat Wasser in. dem äuße
ren Kessel bis zu einem Grade, daß die
seS wiederum Dampf erzeugt, in den
inneren Kessel tritt und dort erhitzend
veiter wirkt. Diese Wechselwirkung

ein wirkliches Perpetuum mobile
darstellen, wenn nicht die Natronlösung
durch Ausnahme des WasserdampseS so

verdünnt würde, daß ihr Siedepunkt
herabsinkt. Die Leistung der Maschine
hört daher auf, wenn die Differenz der
Temperatur der Lösung und. des Was
serö nicht mehr groß genng ist, um die

zur Dampsbildung nöthige Wärme dem

Wasser auS der Lösung zuzuführen. Um
z. B. für fünf Stunden süns Pferdekrast
zur Verfügung zu haben, sind 500 Kilo
gramm etwas über 1,000 Pfund
Natronlauge erforderlich; die letztere
muß alsdann eingedampft oder durch
neue ersetzt werden.

Die Honigmann'sche Locomotive hat
vor der elektrischen den Vorzug voraus,
daß sie ihren Krastvorrath in sich selbst

trügt, während solcher der letzteren von
außen zugesührt werden muß ; sie giebt
Rauch oder Dampf sv wenig ab, wie die
elektrische Maschine, eignet sich sonach

ebensogut sür den Verkehr auf den

Straßen und bietet den geheimnißvollen
Anblick einer sich bewegenden Maschine,
san welcher keine Triebkraft zu erken
tun ist.

Vom JnlLUSk.
Nach dem letzten Census

befanden sich in den Ver. Staaten
9.945.916 Familien mit einer durch
schnittlichen Kopszahl von 5.04 Verso
nen. Wenn auf jede dieser Familien
nur ein Ernährer käme, würde ihre Zahl
auch 9,945.916 betragen oder 19 Pro
cent der Gesammt - Bevölkerung; der
Census giebt aber in allen Klassen der
Beschäftigungen zusammen 17,392.096
Personen oder 34 Procent an Daraus
schließt man nun nach Vergleich Mit dem
EeniuZ von 1870, daß die Zahl der Ar
beiter in. einer Familie im stetigen
Wachsthum begriffen ist, Frauen und
Kinderarbeit also immer häufiger wird.
Nun ist viele Thatsache nicht zu vestrer
ten, allein es darf auch nicht übersehen
werden, daß diese Zahle m ihrer Allge
meinheit keinen Anhalt für die Beur
theiluna der Verbältnisse aeben. Der
Census zählt unter , Producenten alle
alleinstehenden Männer, wie auch die er
vachsenen jungen Männer auf,' welche
noch bei ihren Familien wohnen, und so
kann aus den angegebenen Zahlen kein
Schluß darauf gezogen werden, wie viele
Personen jetzt an der Ernährung einer
Familie dnrchschnittlich arbeiten müssen,
und das Verhältniß muß sich weit gün
stiger gestalten, als es in den oben ange
gebenen Zahlen erscheint.

Betreffs des bis jetzt nicht
entwickelten Handels der Ver. Staaten
mit Madagaskar schreibt der amerikani-sch- e

ConsusarAgent Stanwood in der
dortigen Stadt Andakabe Folgendes an
das Staats-Departeme- nt in Washing-
ton : .Eisenwaaren, zumal eiserne und
stählerne Werkzeuge, könnten überall auf
der Insel verkaust werden. Auch für.
Blech' und Glaöwaaren würden sich

Käufer in Menge finden. Eine einfache
KohlenölLampe kostet jetzt hier $4 und
54.50. Mit der bloßen Absenkung von
illuftrirten Katalogen oder der Verthei
lung von Plakaten ist nichts zu : erreii
chen. Die Natur Kinder der großen
asrikanischen Insel wollen schlechterbingS
alle Dinge selber sehen und befühlen.
U:brigenS braucht der Handel sich nicht
auf bloßen Tauschverkehr zubeschränken.
Die Eingeborenen haben auch Geld und
zwar mexikanische Dollars und französt.
sche, italienische sowie griechische Fünf
frankenstücke.

Ex-Sher- iff Thompson in
Atlantic HighlandS, N. I., hat unter
seiner Viehheerde einen Derby.Oullen,
der zeitweise sehr wild ist und. vor. dem
sich alleLeute fürchten. Am letztenSamö
tag wollte einer von Tbonvfon'S Ar
beitern. Namens Richard Canary,,den

den Stall treiben, als die'
gegen ihn wendete.' ' Canarv;

war eben im Begriffe, über ei.
ne.nMm'zu.stttgm.alS der BullMm

am unken eme von oer Waoe vlS.zur
Hüfte aufschlitzte und ihn. dann hoch in,
die Lust warf. Zwei andere Arbeiter
amen Canary zu. Hilfe, konnten aber

den Bullen erst vertreiben, als sie mit
Heugabeln auf ihn eindrangen. Canary
war so schrecklich zugerichtet, daß er nach
zwei Tagen unter furchtbaren Schmer
zen starb.

DerVer. Staaten Consul
in Smyrna -- schreibt an den Nationalen
Gesundheitsrath in Washington unterm
18. Juli, daß es zweifelhaft wäre, ob die
in Egypten jetzt wüthendeEpidemie wirk
ich die asiatische Cholera fei. DefCon.

sul sührt verschiedene Gründe für die
Vermuthung an, daß die Krankheit nur.
einen lccalen Character habe, nament- -
lich legt erGewicht darauf, "daßsieIch'
nicht mit der bei der asiatischen Cholera
gewohnten Schnelligkeit ausbreite. ..Ich
luge hinzu", so schließt er, .daß einige
der besten Aerzte in Smyrna die gegen-wärti- ge

Seuche in Egypten nicht für
Cholera halten. In Folge der von den
Engländern endlich ergriffenen sirengen
Maßregeln darf man hoffen, daß sich

die Seuche nicht veiter ausbreiten wird."-I- n

den letzten zehn Tagen hat sich die
Sterblichkeitsrate rn Kauo- - bekanntlich
um zwei Drittel vermindert.

Auf LongJsland erhängte
sich ein Farmer, weil der Preis der ar
tosteln em außerordentllch rnedngcust.
Mancher arme Teufel ging in den Tod,
weil dasselbe Lebensmittel einen hohen
Marktpreis hatte. Opfer fordern die
Kartoffeln eben immer sind sie billig, be

gehen Producenten, sind sie theuer, ver
üben Consumenten Selbstmord.

Schon wieder ist ein penn
sylvanisches Städtchen durch den Ein
stürz von Minen bedroht. Man sollte
denken, daS Schicksal Wilkeöbarre'S
würde hingereicht haben, um den Behör
den Wachsamkeit n Bezug aus den Zu
stand der Minen unter bewohnten Oert
lichkeiten einzuschärfen. Aber eS geschieht
anscheinend .gar- - nichts gegenüber den'
Herren Kohlenbaronen, welchen die ein'
fachsten Vorsichtsmaßregeln eine unbe
kannte Größe sind. Jetzt ist ein Theil
beS Bodens, worauf das Städtchen!
Hazleton rn LuzerneCounty steht, feit
Einigen Tagen am Einsinken begriffen.
Äie Stelle befindet sich über Kohlenmi
nen, deren Decke nachgegeben hat. Sie
enthält etwa emen Acker und ist sechs bis- -

(acht Fuß in der Mitte gesunken. Zwan
ig Häuser drohen einzustürzen,

. . und 41'
.- 4"V .f- - ?rtauiiiicn yaoen lyreaoieiigleuen sorr

ueschasst. Die ; HauSeigenthümer wer- -'

sen wohl das Vergnügen, haben, ein'
paar Jahre lang mit den Kohlengruben
Henkern aufSckadenersak zu vrozemren:
!und was dabei herauskommt, weiß man
!a längst. rt

vixai o tx ai reue, a v er einer
der ältesten Pensionäre Onkel Sam's ist'
Herr John Riley bei Winchester, Va.,
der am 25. Jan. 1777 geboren wurde,
den Krieg vom Jahre 1812 mitgemacht
hat, und.der heute noch gesund und rü
stig ist.
- Ein Notenschwindel itt neu
erdingS im nördlichen Illinois und süd
lichtn Wisconsin im Gange. Die Gau
iner lassen gewöhnlich ein halbes Dutzend
!c, fjt? t.i e

caymaiqinen on einem warmer, ein
Contrakt wird gemacht, daß, wenn er
Kns Maschinen verlaust, er die sechste
!sür seine Mühe umsonst bekommt; sind'
die Maschinen nach Verlaus von sechs
Monaten nicht verkaust, so nimmt der
Agent sie wieder zurück, ohne dem Far
mer für Gebrauch der einen etwas anzu
rechnen; Der Farmer unterzeichnet ge
vöhnlich den Contrakt, daS Papier kann.
aber entzwei gerissen werden, und derz
Wortlaut des einen einTheiles ist sol'. . " . . . .'je v r rn i tn anr-- r

tqcr, vllß cc eine sur $zdj rcpia
sentirt, welche dann gewöhnlich an. einen
Dritten verkauft wird, welcherBezahlung
derselben zu erzwingen versteht.

Z u Cbarleston, d e m.H aupt
orte des County Colts im südöstliche?
Theile deS mittleren Illinois hat sich
ein eigenthümlicher Fall von leligiösem
Wahnsinn zugetragen. Der dortige
ArbeitSmann HickS, ein armer und bis
vor Kurzem ganz vernünftiger Mann,
faßte die Idee, daß eines feiner Kinder
der auf die Erde zurückgekehrte Christus
sei und daß dieser aus's Neue den Kreu
zeötod für die sündige erlösungSbedürf
lige Menschheit sterben müsse. Mit die
ser fixen Idee steckte er auch seine Frau
und zwei seiner Kinder, ein 15jShrigeS
Mädchen und einen zwölfjährigen Soyn,
an. ' Ja, sie hielten sich für berufen, die
Kreuzigung selbst vorzunehmen, zilnmer
ten ein Kreuz zurecht und sollen ernstlich
im Wegrisse gestanden haben, die Hin
richtig zu vollziehen. Zum Gluck, be
merkten Nachbarn diese? Treiben ' und
sargten dafür, daß die wahnsinnige Fa
nilie festgenommen wurde.

)om Vuslande. '
'

Das Ende, dies e S M s
nat in Krafk tretende neue preußische
kirchenpoliiische Gesetz übt bereits erkenn
bare Wirkung, im Boraus. Etwa 80
junge Geistliche, welche nach demEintritt
der Malgesehr zu Priestern geweiht or
den

. sind, befinden sich Llkist außerhalb
Preußens, größtentheilS in Bayern als
Hilssgeistllche. Wie aus'Pelplin be

richtet wird, hat der Bischof von Kulm
an sämmtliche im Auslande befindliche
Geistliche die Aufforderung ergehen las
sen, in die Heimath zurückzukehren, wo
sie alsbald Anstellung alS Vlcare zu ge
värtigen haben. :..!Aus London, 20. Jull,
wird geschrieben : Miß Bradlauah und
MrS. Besant.ie. Freundin des famosen
Charles Bradlauah, Mitglied sürNorth
ampton, dürfen ihren botanischen, Stu
dien nicht im Kollegium der Universität
von London obliegen. Im März d. I.
meldeten sich du beiden Damen als Stu
dentinnen an und erhielten von den Uni
verfltätSbehörden die gewünschten Mit
theilungen über Collegiengelder .und
Stundenplan. Als jedoch die Damen
sich zur Theilnahme .meldeten, wurden
sie von der Lady Superintendent kurz
weg avgewle en. Die er höchst unge
wöhvliche Schritt wurde vom Nath der
Universität gebilligt und,auch. vom Se

UtllUJlUlC Cllt Vv 1

Superintendent. 5t. B. Krabam. war in
diesem

. Briefe ersucht, dem Newton
.

mo- -
V m. r ,r m.

Inatliq $83 auszuzahlen uno oeniezoen
. .r. - m ' v r l.rXIt. I C"

jicy nacy eileoen M oeraor.l oeiyui
tigen zu lassen. Der Ankömmling war
tin.Mnn von Bildung und seinen
Manieren, machte aber durch sein scheu
es und verschlossenes Wesen' emen'un
anaenkbkn Eindruck. Durck " einen
Beamten der Fabrik, ' der Briefe aus
London erhielt, wurde bekannt,., daß,
Newton dort in dem Aerdaüte stand.ein
Mädchen

.
Namens Polly.

Bowron ver.
Im r. m r. Ol

luott.
UNS Ivaker vergllttrr . rn

zu
.
yaoen..... am

x
ommer vor. I. Male ewion unirr

der Adresse Kate Bowron Geld-nac- h

' 1 - m I."
England ab, reifte kurz darauf naq
New Nork und kebrte mit dieser Kate

. Bowron als seiner Gattin in die Fabrik
zurück.
.

Beide verbreiteten das Gerücht,
.ii r " " i' .i r efrsie leglere yaoe lurzncy $zi,vvv üh i

einer Tante geerbt und Newton erklärte,
daß er erne Orangepflanzung zu raufen
beabsichtige. Die schönste derartige
.Nttanuna am Ervstal Lake .'besab 'Sa

' muel McGillin. ein alter Gmbals,' von,
dem es bekannt war, hob' er stets " sein

m m V n I

gejammles .aarvermogen m onos i

und Papiergeld be: sich' trug. -- Newton
fnit sitfi KurA den nnn ibm aeäukerten
Wunsch, die Pflanzung zu kaufen, mit
dem alten Manne bekannt . gemacht. und
stand mit demselben in häufigem B er.

Am Abend des 30. Sepl. v. I. I
würben itilie.juin 'Iejlttt SKate l..r .

mensesehen. 'Newton hätte nach dieler
Mo iseh hnnttito j v, vu..

$100 und" Z50scheine: in 'welche er die
seiner Frau in New York um- -

.ei J..nJrüig gu juvfrii vuüuw.
.

Am 7Oc..wurbe,die kopflose Leiche

l"aii'.u"r m u a aii 1 a a - a
ClUCUl IJUUCii
Seiles besestic
c r
oochi oci : uiococriajaii omoco tcniic
sich aus Newton, doch waren mcht An

i v;v '"4fc :iybefand
,

sich em äugen cheinllch durch
, k,ne.r r t ..-- I

uael verur acyies 0 unv' vn oe?
V-- rr t. V .1 it. Hi
Nennung oes eqcoc cmoca man

. ,., ,Fll .r. i -

llHI --"vissiuu i ?iuu- -

meyrmelvete ich em Beamter ver a
drik. Fred. True, überreichte dem Rich- -
1.- - r.xf t..c m.i.,riict einen iccjöiuu uacii iicuinuer, uu ücra
fünf Läufe geladen waren' und sagte
auS, er. habe diese Waffe Ansang Octo.
ber de Netttan aelieben. der nkn Aki.
gator schienen wollte; damals se!in alle
sechs Läuse g'eladen gewesen ; am 8.Oc.
tober 'habe ihm Newton den Revolver
'zurückgebracht. Die im Gehirn des
Todten gefundene Kugel paßte in den
Lauf des Revolvers und war den Ku
aeln in den Nationen der fibriat 9Aut
völlig gleich. Nunmehr u.d! Newton
..k..4. c...r....""""i "' w" v"iwa. wuiuc

unter der schmutzigen Wüsche ein Ta -
sckentuck vor Gefunden. ds teilweise

I ' ' " ' ' rr I I
mit Blut aeträ?.kt war: dasselbe wurde
bem Dr. Willy Untersuchung .
aeben. Der Gefangene benahm fib
n r n .. t r '.1;aucti laiioiuitg uno i

seine Gattin erklärten da
nacu oem ii. eoiemoer aettlai nnut.

."
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aH aus ber Erbschas. ber Frau herrüh.1
llilV.

Um
schaffen

.r i. rt rtan onoonic cgcimpomii n ?nVlt'sen gelang es, e.ne Wäscherin. Frau
ames. zu ermmeln,-ve- l we cyer tta e

Vomron vor iyrer Avrel e nay Amertta... c- -i c-- iil w . wj-- m.

yiuuui lyuiit u
nisse ihrer ganzen
Diese Frau ließ
soville au reisen.
berhaüwe hanblung in ben Ger chtS- -
faal füntt utbe. um ben e.nN
einzunehmen. ,sprg bie Frau beS An- -

ge laglen empor unb ank ,bann ohn.
mach,. aus ihren Stuhl zurück; auch
den Anae!l22ten selbst überfiel tm ean.

fn5C. 's:. Ä" . rvui pi ocuuiu luuic i

baba''?'nN.UU4ilUilti - " m8 u?"v"ihrer Abreis e nach Nem York kaum ba
zur Ueberfä hrt ersorberliche Gelb beseilen
habe.-- ' Frau Nemto war gebrochen Ab
räumte, die Angaben d'r.Zeugm : ein.
fast ehe

.
sie darum B.f,48t, erben. war.

fN CW 91 i
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icrirrll,niclllliu n nrri nmrrmr in n

auptett'Dr. Willy, daß line UnIer u.
ckuna des Tasckenwckes nickt nur trL,

. ? r C r J . V . ' . . Pücn oa, oan 0 lumcaeni m oemsel
ben von Menschenblut herrühren son
der daß er. auch m dem geronnenen
Vlmeeln oranorolyes yaar ge
habe, 'welches die' Geschworenen
das Mlkrofcop selbst in l
nehmen könnten. McMillen
fallendes, brandrothes

.
Haar

t r.
larinrcnrn .rriannun . nna iurjer 2üt I

ra-lb-

un

Nemlon bes Morbe, kSulbia

H Vtl blfSS?! 'b"
sebr
um

. ... . ' . einer .
kttchen izamme m wnooit; an und-re- r

Änwatt desselben wird kNn. Mittel uti
versucht lassen, den Galgen um daS ihm

" '
gebührende Opfer zu betrügen.

Zn Fube durü Llustralim.

äär & c.c..t v. o:jt.- - : :.v.

besser gesagt, durchgegangen ist. AlS
die zahlreichen Gläubiger in vaS Haus.
R. eilten, erfuhren sie da zu ihrer Je
sturzung, daßöer biedere StaatSanwalt
nicht nur das HauS anzuei Käuser, auch
seme Equipage, Möbel u. s. w. verkauf?
hatte. Wie verlautet, M. dkr .ehren'
werthe Herr gegenwärtig in einem öfter
relchlschen Bade .behufö Herstellung sei'
ner zerrütteten Gesundheit- - 'weilen.!
Seine zahlreichen Gläubiger fürchten (!)
sich aber, gegen ihn eine Strafamthand-lun- g

einleiten zu lasten Der Odeßkij
Listok" bemerkt zu dieser --Affaire.) daß
man bie Sache dem Willen Gottes
überlaffen werdet ..--

Masken fäl fchungen von
Banknoten werden aus Italien gemeldet.
Dort nimmt gegenwärtig eine technische
Commission die ' Verifikation der vor
handenen Werthpapiere vor; um die ab
genutzten oder gefälschten sorgfältig aus,
zufondern und zu verbrennen.- - Dabek
kamen enorme Ziffern .ans - Licht. Bis
jetzt da die Revistonkaum begonnen
hat konstatirte man bereits 35,613
Fälschungen, die ungefähr einen Werth'
von --158,000 -- 2. -- reprüsentiren.- ES ist
leider eine Thatsache, daß Münz und.
Päpiersälschung dort geradezu,.

- abenteu
t: jlL rr : .n '

einige 2uimcnioncn angenommen qai.
Jede größere Stadt besitzt so und so
viele Geheim Osfizine'n, wl diese Fa
brikanon massenwels und meist mit sol'
cher Geschicklichkeit ' betrieben- - wird daß
es iehrfchwer hältsdie Fälschung . zu' be

merlemDleselbe oildrtfur.denStaat
eine wahre Kalamität.

A u s. N o w ö t s ch 1 1 1 a S l wird
von einer originellen Flucht mehrerer
Häftlinge des Bezirksgefängnissesge
meldet (ob dieselben apolitische Verbre-
cher Waren ist. nicht gesägt.) Im Ge
fängnißhofe wurde nämlich gebaut und
jeden Tag wurden auch die, Häftlinge
auf dem Hof? spazieren- - geführt. ' Dar
auf gründeten die vier Verbündeten ih
ren
r .rr i

Plan.
.

Sie
--w

verschafften
. .

sich Schurz- r ,

scue, wie oie saurer ooeruncyer,- - -- de
schmierten sich während bis ' Svazier
ganges das Geficht mit Kreipe und'mijch
ten sich dann unter die Arbeiter.' Diese
wurden bald darauf zum Mittageffen
aus dem Gefängniß hinauögelassen und
mit ihnen entschlüpften auch die 'Häftl-

ing?. Man bemerkte, ihre Flucht erst, .

al5 die zurückkehrenden Sträflings . gt
zählt wurden. " '

AuS Anlaß berauben
hetzenund des Prozesses in.Nyiregyhaza
giebtder - alte .Patriot Franz Pulöky ',

dermitKoffuth a; den, Ver. Staaten
war, seinem Unwillen in folgenden Wor
ten Ausdruck : Ich bin kein Freund der
jetzigen,Regierung ; ich habe.ihr ost ge
nug vorgeworfen, dak sie, der reactionä.
ren Strömung .nicht mannhast wider
steht ; aber trotzdem muß ich gestehen,
daß das Regierungblatt .Nemzet" das
einzige ungarische Blatt' ist, welches kühn
genug wär, der Judenh'etze offen entge
genzutreten.' Ehre dem . StaatSanwalt
und 'bem'RegierungSblatte T Zu den
traurigsteri Eizmthümlichltiten ünleree'
Zeit gehört es, daß die Besten und
Wackersten, die wirklich Liberalen sich
zurückziehen und den Predig der Roh
heit, den' Wortsührern des' blödesten
Aberglaubens, das Terrain überla'ffen,
wie wenn in diesem Lande der liberale
Sinn, der Geist des wahren Fort
schritt? ausgeflorben-wäre!.- . Im Vor

tummeln' sich'finftere-Gese- l
len,'-sie- ' geben.' denTon fie finden
leider Anklang, und dieElite der Nation
schweigt! Das kann und dars 'nicht,so
bleiben! 'ganz?? 'eben'hindurch
habe ich sür die Prinzipien der' Freiheit
und. Gleichheit gekämpft und gestritten.
Woimmcr ich in den Centren der w'st
lichen Civilisation weilte, begrüßte man
in' mir nicbt nur den Ungar, sondern
auch den Vertreter jener großen Prinz!
pien, die . mau mit dem Namen der Ull
garischen Nation- - sür unzertrennlich hielte
Und nun muß ich, der Neige meines Le- -
btn? Zueilend ersahren, daß m diesem
vom BluteerFrkiheitskämpfer getrünk .

ten heiligen Joden keine 'edle Saat mejr
ausgeht, daß das hochflattande Banner
der Civilisation, zerschlissen, die stolze
Standarte, der Gleichhelt'und Freiheit zu
Boden geworsen ist. Wen sollte ein so
jäher Wechsel nicht in tiefster Seele er
scitern.? Wer kam? po Hoffnung auj
die Zukunft setzen," wenn die Gegenwart
so wolkenschwer und düster ist ? Unaus
haltsam scheint die Strömung der Gei
ster.der. Tiefe .zuzueilen-un- d dir" Fana
tjker stZ'en Zn. ihrer blinden Wuth mcht,
daß die Ehre und daS 'Ansehen der Na
tion nitin dea Abgrund stürzen." -

' In Romvergehtjetzt kaum
ein Tag, an dem der gigantische Crema

tionöosen, der hier errichtet worden ' ist,
nicht in Thätigkeit.gesetzt würde. Die
JestattungSmethode wird dort nachze.
cade populär.' DaS Municipium hat so'
gar einen eigenenVerbrennungSdienst or.
L27.istrt.
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Meeres durch die Anlage von Lalchan
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tisch Begriwbir ., .Snst.ichen Fisch.

ltt. -- wM Daran, an der Rute bon

nachgewiesen, daß das Meer in UN

;.f.?&.. mir. Sk. ........ w

wttnen von a
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.
na sind.
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bi Oceans

.
im Allaemeinen'. .-

- ' ailt nickt
von ocn einzelnen Theilen und Küsten
. ..n ; x;,f, rii uu' ' Aabe d icks? : - vji::.
in Folge einer von den Menschen auS
geübten Raubwirthschast regelmäßig und
schon
yir

nach kurzer Ztit hervor. Die Fi-sc- he

besitzen eine große Anhänglichkeit an
der Ortssinn, wieYS scheint bei ihnen
t (tn f? fXfct

? 'tiS?lCiC"l3in te OCNCN
ne selber orok aemorden sind. An sol

.n. ird der nnvernünstia be.
trieben Fischfang schnell eine ErschSp
fung der dann FolgeamffiK7,iV"'m, GrZi .7.' .wKi""f"" "H''
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daß bis zü 90 Procent der
werden. Wird die

iunfle Srul ft!rtaM bcm eere über
den .1

sa fällt S? ein sebr

nfVrnfVntV-ol- äi'?" bet M'Nsch ,U ernlch

ie Küe bei Wbz kall eianet kiS
schon in Folge ber reineBeschasjenhei,
de, Waffe.,

i..
unb ber Abwes'A. t von

- suukn nz vor--
tünlirn aitr Irrrtmhinn nr SintihnniinU

Unter den Bewilligungen
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Hasen
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von Z52.000 für Errichtung eines Ha
bei Woods Hall. Durch

diesen Damm ist ein gegen die MeereS- -
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$$llt Pgenijnt, dort die genannten
Flsche rn großer Anzahl blS zu solchen
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dieselben mcht , Markte sinb unb baher
.IMlII VAftlt M.vX.M

rr.V,n hat.
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, Rache i'.3w., t."ier,
" 6 bat eine

., Maßregel bez
im

bor gen

erst,. einsältige Senliventalitöt.' . Y.TJZ m76,.
? einen ober ein Dukenb be, hr r- - r- - .

? ä äk man an'b'.n b '
n Waiwi-- w. W ,..d. Nutzen nicht gebach. hat.

Herr Ernest Morrison, em junger
r--r jt,..r n..r:. v hfrrirtnt Hil Ii il 'VT.nin-I- I 'vu.u....., .vttwrnjiiu, uJ:;xT-:T;:'V- f r - eI ., Ein Kabettau entbglt durckscknZttlick Bullen tn
MUandHo Australien zu Süße
.?luno oamir eme i,e von u. .

dem Weiiwen entnommen, be floh und
juutnjuxjiaai 5ai.u "Iutel und.künfilich ausgebrütet werden-
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